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in Phoenix (Arizona), und dem eben beendigten Elephant
Butte-Damm am Rio Grande oberhalb El Paso (Texas)
gelegen, nicht nachsteht ; vielmehr ist mit dem Boquilla-
Damm der grösste und schönste künstliche Stausee
geschaffen worden, der alles überbietet, was auf diesem
Gebiete bis heute geleistet worden ist (vergl. die Seebilder).

Die Schwierigkeiten,
die sich den nötigen

technischen
Vorarbeiten, und dann
der Kapitalbeschaffung

und Ausführung
einer solchen Anlage
entgegensetzten, sind
erst zu erkennen,
wenn man in Betracht
zieht, dass die
hydrographischen Verhältnisse

dieses wie der
meisten Flüsse in
Mexico überhaupt
unbekannt waren.
Pegelmessungen existierten
überhaupt nicht und
vereinzelte meteorologische

Beobachtungen
waren nur mit vieler
Mühe zu bekommen.

Genaue Beobachtungen

wurden denn auch
erst 1903 eingeleitet,
nachdem der Verfasser,

als Urheber dieses
Sperre bedeutend oberhalb der Flussmündung in den Rio Projektes, die ersten günstigen Umstände für den Bau
Grande, bezw. 32 km westlich von C. Camargo oder Santa einer solchen Talsperre erkannt hatte. Jahre mussten ver-
Rosalia, einem Städtchen an der Mexicanischen Central- gehen, bis jene hydrographischen Verhältnisse erkannt
Bahn, gelegen ist. An jener Stelle durchschneidet der Fluss waren, um die praktische und ökonomische Stauhöhe, so-
verschiedene, von Nord nach Süd sich hinziehende Höhen- wie die nutzbare Wassermenge und Leistungsfähigkeit zu
rücken, deren letzter, östlichster Durchbruch „Boquilla" ermitteln. Viele andere, mehr oder weniger begründete
oder Mündung genannt wird.

Diese Wasserkraft- und
zukünftige Bewässerungs-Anlage
ist aus mehreren Gründen
interessant und bemerkenswert.

Sie wird in jener trok-
kenen Gegend von höchster
wirtschaftlicher Bedeutung

sein, da mit einer jährlichen
Regenmenge von bloss 350
bis 560 mm die Landwirtschaft,
seit der Eroberung Mexicos
durch die Spanier bis zur
heutigen Zeit, kaum irgend
einen Fortschritt erzielen
konnte. Ferner ist dieses
Werk aber im Besondern der
erste, und der grösstdenkbare
Versuch seiner Art, um eine
rationelle Ausnützung jener
unzuverlässigen Wasserläufe
zu erzielen, die monatelang
trocken sind, um alsdann in

Die neue Boquilla-Talsperre in Mexico.
Von Ingenieur Emil Brönimann aus Bern, in Santa Rosalia.

Im Monat September 1916 haben die gegen Ende
1909 begonnenen Bauarbeiten der grossen Talsperre und
Wasserkraftanlage in der „Boquilla" am Conchos-Fluss,
im Staate Chihuahua,
ihren glücklieben
Abschluss gefunden.

Dieser Fluss, einer
der grössten natürlichen

Wasserläufe im
nördlichen Mexico,
entspringt am Ostabhang

der Sierra Madre
im obengenannten

Staate, den er in
einer Länge von
550 km durchzieht,
um sich an der
amerikanischen Grenze,
bei Presidio, in den
Rio Grande del Norte
zu ergiessen. Das
ganze Einzugsgebiet
dieses Flusses beträgt
rund 80 000 km9.
Davon kommen aber auf
das Wasserscheidegebiet

für die
Boquilla-Talsperre bloss
16 570 km2 in
Betracht, weil diese

Abb. 2. Boquilla-Talspene mit angebauter Kraftzentrale.

ij**a

Abb. Blick gegen Westen, Aber die .Hufeisen-Insel* (6 in Abb. 5).

Bedenken erschwerten die
Ausführung des Projektes. Handelte

es sich doch um ein
damals in Mexico einzig in
seiner Art dastehendes
Unternehmen, bei dem ein finanzieller

Erfolg vollständig von den
eventuell verwertbaren
Wassermengen abhing, deren
Unsicherheit nicht zu
unterschätzen war. So sind denn
neben der Energie und der
Hartnäckigkeit des projektierenden

Ingenieurs, auch der
Unternehmungsgeist der
kanadischen Kapitalisten, die das
Projekt ankauften und
ausführten, hoch einzuschätzen.

Die Boquilla-Schlucht des
Conchos-Flusses, deren Seitenwände

100 bis 120 m hoch sind,
ist nun bis zu zwei Drittel ihrer
Höhe durch die Talsperre ge-

der Regenzeit, manchmal von einem Tage zum andern, schlössen worden, deren Querschnitt aus Abb. 1 (S. 139)
hunderte von m*\sek Wasser zu führen. Und schliesslich ersichtlich ist. Die Talsperre ist auf soliden Kalksteinist

diese grösste Talsperre ein Werk, das den neuesten schichten erbaut, die mit etwa 15 Grad Neigung flussauf-
und grossen Talsperren-Bauten, wie dem Roosevelt-Damm wärts einfallen, Ihre Fundamentbreite beträgt 61,16 m,
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